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Die Pumpen von
Warmwasseranla-
gen mit Zirkulati-
onsleitung laufen
mehrere Stunden
am Tag. Wie lässt
sich der dafür erfor-
derliche Energie-
bedarf reduzieren?
In unserem Beitrag
lesen Sie über eine
Entwicklung, bei
der warmes Wasser
nur bei Bedarf zur
Verfügung gestellt
wird.

Eine Warmwasserleitung
gibt ständig Wärme an

die Umgebung ab. Auch
wenn sie mit einer Zirkulati-
onsleitung versehen und nach
Vorschrift gedämmt worden
sind. Soll aber das Wasser
auf Temperatur gehalten wer-
den, muss einerseits ständig
nachgeheizt werden und an-
dererseits muss die Umwälz-
pumpe laufen (zumindest
während der Zeit, in der kein
Warmwasser gewünscht
wird), um an der Zapfstelle
Warmwasser zur Verfügung
zu haben. Und das bedeutet

kontinuierlicher Energiever-
brauch mit entsprechenden
Kosten. Hans-Peter Storz,
Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbaumeister aus Aichhal-
den, ließ das Problem nicht
ruhen. Bis er eine Lösung
fand, mit der sich die Energie-
vergeudung auf ein Mindest-
maß reduzieren lässt: Cireco,
das bedarfsorientierte System
zur Steuerung von Zirkulati-
onspumpen in Kleinanlagen.

Ausstattun g . . .
Das System besteht aus zwei
Sendern und einem Empfän-
ger sowie dem notwendigen
Montagematerial. Der Emp-
fänger ist mit einem Tempera-
turfühler gekoppelt und mit
dem Netzanschluss- sowie
dem Pumpenanschlusskabel

ausgestattet. Außerdem befin-
den sich am Empfänger DIP-
Schalter, mit denen – entspre-
chend Nutzerwunsch – die
Rückflusstemperatur der Zir-
kulationsleitung in Schritten
von fünf Kelvin und die Lauf-
zeit der Zirkulationspumpe in
Minutenschritten digital ein-
stellbar sind. Die Sender wer-
den in Steckdosen der elektri-
schen Hausstromanlage ge-
steckt, die vom Kunden frei
bestimmt werden können, da
die Übertragung der Signale
über die elektrische Anlage
erfolgt. Dadurch lassen sich
auch zusätzliche Sender jeder-
zeit nachrüsten.

. . . und Montage
Das Cireco-System lässt sich
leicht montieren:
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Warmwasser auf Anforderung
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Das Energiesparsystem Cireco beinhaltet zwei Sender
(o. r.) sowie den vorverkabelten und mit einem Tem-
peraturfühler versehenen Empfänger, einschließlich
des erforderlichen Befestigungsmaterials



● Im Heizungsraum ist – möglichst in der
Nähe von Zirkulationspumpe und Steckdose
– die Halterungsschiene waagerecht an der
Wand zu befestigen.
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● In die Schiene wird der bereits werkseitig
mit Kabeln versehene Empfänger einge-
hängt.

● Sind schließlich der Netzstecker im Hei-
zungsraum und die Sender in der Wohnung
in die gewünschte Steckdose gesteckt, kön-
nen über die DIP-Schalter im Empfangsteil
die Verbrauchereinstellungen vorgenommen
werden. Im Beispiel sind (5 + 10 + 20 =)
35 °C eingestellt worden.

● Der Temperaturfühler wird mittels Kabel-
bindern am Zirkulations-Rücklauf ange-
bracht und das Pumpen-Steuerkabel mit der
Zirkulationspumpe verbunden.



Funktionsweise
Benötigt der Benutzer warmes
Wasser, streicht er mit der
Hand über die Sensorfläche
des Senders. Der signalisiert
mittels seiner roten Leuchtdi-
ode (LED), dass der Empfän-
ger das Signal erhalten hat.
Dieser ermittelt nun die am
Temperaturfühler anliegende
Temperatur. Liegt diese unter-
halb des voreingestellten Wer-
tes, wird über die Steuerung
die Umwälzpumpe in Gang
gesetzt. Entspricht die Tem-
peratur des rückfließenden
Zirkulationswassers der ein-
gestellten Soll-Temperatur,
schaltet der Empfänger die
Umwälzpumpe ab und sen-
det gleichzeitig an den Sender
ein Signal, das die rote LED
zum erlöschen und die grüne
zum aufleuchten bringt. Da-
mit ist für den Benutzer er-
sichtlich, dass an der Zapfstel-
le warmes Wasser zur Verfü-
gung steht.

Dass die Energieeinsparung
beachtlich ist, zeigte ein

Feldversuch, bei dem das Ci-
reco-System mit einer zeitge-
steuerten Zirkulation vergli-
chen wurde. Dabei benötigte
die Neuentwicklung 8-mal
weniger Energie. Auf Grund
der geringeren Nutzungszeit
der Zirkulationspumpe ergibt
sich zwangsläufig nicht nur
ein geringerer Energiebedarf,
sondern auch eine längere
Laufleistung. Kein Wunder,
dass die Erfindung bei ver-
schiedenen Einrichtungen, die
sich mit dieser Thematik be-
fassen, Aufmerksamkeit erreg-
te. So erhielt Storz u.a. den
Sonderpreis „Umwelt“, den
Tüftlerpreis 1997 und den
Förderpreis „Junges Hand-
werk“.
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Flussdiagramm zur Zeit-
und Temperatursteuerung
des Zirkulationspumpen -
steuergerätes Cireco

Für alle Fälle?
„Spaß muss sein“, auch in der
Ausbildung. Es darf nur nicht
in Bösartigkeit ausarten, so
daß andere geschädigt oder
Material und Werkzeuge zer-
stört werden. Der Blondschopf
auf dem Bild jedenfalls nahm
seine Kameraden auf den
Arm, als er zum Spiegel-

schweißen eines Polyethylen-
rohres den für das Lichtbo-
genschweißen vorgesehenen
Schutzschild zu verwenden
vorgab.

Sprüche vom Bau
Je größer die Fenster,
je stärker das Licht.
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